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Ingo Mörth, Hubert Hummer, Meinrad Ziegler 
 

Vorwort der Herausgeber 
 
Ingo Mörth, Hubert Hummer, Meinrad Ziegler 
 
 
Obwohl der Themenkreis "Sterben -Tod -Trauer" in den letzten beiden Jahrzehnten innerhalb der 
fachwissenschaftlichen Öffentlichkeit überraschend breit und vielfältig diskutiert wurde und 
wird, erfolgte erst in jüngster Zeit eine Umsetzung dieser Diskussion in verschiedene Ansätze, 
mit dem Tabuthema Tod auch in der breiten Öffentlichkeit und in einer für direkt Betroffene 
hilfreichen Weise umzugehen. 
 
Öffentliche Diskussion um medizinische Sterbehilfe, medienwirksame Berichte von "Blicken 
nach drüben" klinisch Toter, das Entstehen von Initiativgruppen für menschliches Sterben und 
Sterbebegleitung, die Aufnahme von "Trauerarbeit" in den öffentlich angebotenen 
Leistungskatalog psychologischer Lebenshilfe, aber auch die Erweiterung des Angebotes der 
traditionellen "Monopolisten" in Sachen Tod, Kirche und Bestattungsunternehmen, um 
entsprechende Möglichkeiten über die sakramental-rituelle Abdeckung hinaus - all dies sind 
Anzeichen für die Notwendigkeit der Enttabuisierung des Todes auch im öffentlichen 

ewußtsein.  B 
Für die Volkshochschule Linz war dies Anlaß, als eine der ersten Einrichtungen der allgemeinen 
Erwachsenenbildung in tlsterreich mit einer Veranstaltungsrei- he -Vorträge und Arbeitskreise -
das Thema aufzugreifen, damit Orientierung zu bieten und zur weiteren Bewußtseinsbildung 
beizutragen. Das Interesse und das Echo auf den Auftakt im Herbst 1988 waren für uns (als an 
der Planung und Durchführung Beteiligte) Ermutigung genug, die Hauptverträge sowie die wich-
tigsten Beiträge zu verschiedenen Arbeitskreisen hiermit zu veröffentlichen, um die Basis für 
weitere Schritte der öffentlichen Auseinandersetzung zu verbreitern. 
 
Vorangestellt sind grundsätzliche Überlegungen zum Thema Tod und Sterben als Gegenstand 
der Erwachsenenbildung (Beitrag H. Hummer). Nach den allgemeinen Reflexionen zum "Um-
gang mit dem Unvermeidlichen" aus soziologischer (Beitrag K. Feldmann) und psychoanalyti-
scher (Beitrag E. Ringel) Sicht sind die weiteren Beiträge nach dem Gesichtspunkt der biogra-
phisch-zeitlichen Relevanz geordnet.  
 
Das Bewußtsein der eigenen Sterblichkeit ist hier - trotz aller Verdrängung - früher oder später 
nicht mehr wegzuschieben; sich damit auseinanderzusetzen ist Ziel von Sterbemeditationen (Bei-
trag E. Lang). Wenn auch die Mehrheit der Menschen dabei den plötzlichen Tod im Vollbesitz 
der Kräfte als Idealbild vor Augen hat, so ist doch ein von Krankheit begleitetes Sterben im 
Krankenhaus der Regelfall. Der Problemkreis des Sterbens im Krankenhaus nimmt dementspre-
chend breiten Raum ein (Beiträge E. Aigner, St. Necek, A. Ilk), insbesondere auch die Möglich-
keiten und Grenzen des Umgangs mit dem Sterben durch die betroffenen Professionisten.  
 
In allen Kulturen symbolisiert dann die Bestattung der Toten - gleichgültig wann, wo und wie sie 
starben - am stärksten die sozialen und kulturellen Leitbilder des Umgangs mit dem Tod (Beitrag 
A. Schmolmüller). Diese Leitbilder und der Trost der Rituale nach dem Tod nahestehender Men-
schen reichen heute vielfach nicht mehr aus, um Trauer auszudrücken und zu bewältigen. Ge-
danken zur Trauer (Beitrag M. Ziegler) leiten daher über zur abschließenden Auseinandersetzung 
mit Fragen der generellen Deutung des Todes in Religion und Philosophie (Beitrag I. Mörth). 
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Ingo Mörth, Hubert Hummer, Meinrad Ziegler 
 

Insgesamt sind die hier veröffentlichten Beiträge als Anlaß gedacht, die Ansätze verschiedener 
Disziplinen für einen bewußten Umgang mit dem Unvermeidlichen reflektierter zu nutzen und 
die öffentliche Diskussion zu intensivieren.  
 
Dafür, daß dies ermöglicht wurde, haben wir der Volkshochschule Linz zu danken, die auch in 
Zukunft Raum für die Beschäftigung mit dem Themenkreis bietet, sowie ihren Trägerorganisati-
onen, der Stadt Linz und der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich, die die 
Drucklegung dieses Buches großzügig unterstützten.  
 
 
Linz, im September 1989 
 
Hubert Hummer, Ingo Mörth, Meinrad Ziegler. 
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